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Europa muss sich warm anziehen 
 

 

Lange hat die Welt spekuliert, gehofft, gebangt: Meint Donald 

Trump all das, was er im Wahlkampf so von sich gegeben hat, 

wirklich ernst? Massenausweisungen undokumentierter Ein-

wanderer? Zölle gegen Handelspartner? Die Antwort nach gut 

zwei Wochen Trump lautet offensichtlich: Ja, er zieht das durch, 

wenn auch erratischer und zugleich aggressiver als erwartet. 

Statt „America first“ scheint nun „America alone“ zu gelten. Mul-

tilateralismus war gestern. Trump missbraucht das wirtschaftli-

che und militärische Gewicht der USA, um andere Länder zu 

dem zu zwingen, was nach seiner Mar-A-Lago-zentrischen 

MAGA-Weltanschauung getan werden muss. Die Entschlossen-

heit, mit der die Trumpistas die über Jahrzehnte aufgebaute Soft 

Power der USA sehenden Auges zerstören, ist schlicht atembe-

raubend. Dem Schulhofschläger Donald ist es ganz offenbar 

egal, ob er Freunde hat. Hauptsache er wird „respektiert“. 

„Hier darf jeder machen, was ich will!“ 

Zölle sind das Mittel der Wahl – egal, um welches Ziel es gerade 

geht. Die USA unter Trump setzen sie auch ein, um andere Län-

der in den Schwitzkasten zu nehmen und ihnen Zugeständnisse 

abzuringen, die mit Handel gar nichts zu tun haben. Das erste 

Land, das in den Genuss eines Zollangebots kam, das es nicht 

ablehnen konnte, war Kolumbien. Ein Land, mit dem die USA 

sogar einen Handelsbilanzüberschuss hat! Aber Bogotá war 

nicht willfährig genug, deportierte Staatsbürger den US-

Konditionen entsprechend zurückzunehmen. Klar wer in dieser 

Auseinandersetzung den Kürzeren gezogen hat.  

Das Recht des Stärkeren setzt sich auch im Umgang mit den 

direkten Nachbarn Mexiko und Kanada durch, mit denen die 

USA eigentlich ein Freihandelsvertrag verbindet. Die schon 

dekretierten Zölle in Höhe von 25 % (!) pausierte Trump wenige 
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Stunden vor Inkrafttreten für einen Monat, nachdem die Länder 

Zugeständnisse gemacht hatten. Auch dabei ging es nie um 

Handel. Trump forderte bessere Grenzkontrollen und Bekämp-

fung von Drogenhandel. Was wird er als Nächstes verlangen? 

Die erste Dienstreise des neuen Außenministers Marco Rubio 

(vor seiner Konvertierung zu MAGA von Trump als „Little Marco“ 

verspottet) führte nach Panama, wo er ohne übertriebene Rück-

sichtnahme auf diplomatische Gepflogenheiten die Kontrolle 

über den Kanal einforderte. „Und bist Du nicht willig, so brauch‘ 

ich Gewalt!“, war nach Vorbild des Erlkönigs Rubios wichtigstes 

Argument. Uns so geht es weiter: Die Palästinenser sollen aus 

dem Gazastreifen verschwinden, um Platz zu machen für eine 

„Riviera des Nahen Ostens“. Und der Ukraine will die neue US-

Regierung nur dann weitere Militärhilfen gewähren, wenn Kiew 

den USA ihre seltenen Erden verspricht. 

Nächster Halt „Europa“? 

Über die EU wiederholt Trump seit seinem Amtsantritt, sie habe 

„schreckliche Dinge“ getan. Die Schelte: Wir kaufen zu wenige 

amerikanische Güter (siehe Abbildung). Dass vor allem die an-

gebliche Omnipräsenz europäischer Autos auf amerikanischen 

Straßen seinen Zorn erregt, ist kein gutes Omen. Für die deut-

sche Wirtschaft ist Amerika die wichtigste Exportdestination. Be-

sonders hoch ist die US-Abhängigkeit in den Branchen Pharma, 

Maschinenbau und Automobil. Das LBBW Research hält es seit 

der Wahl für sehr wahrscheinlich, dass Trump seine Zolldrohun-

gen gegen Europa wahr machen wird. Das ist der wesentliche 

Grund, weshalb wir für Deutschland 2025 ein drittes Jahr der 

Stagnation prognostizieren. Brüssel wird versuchen zu verhan-

deln. Aber seine Position ist schwach: Die USA sind ungleich 

weniger von Exporten nach Europa abhängig als umgekehrt. 

Und die EU ist in sich zerstritten wie selten. Zudem haben ihre 

zwei wichtigsten Volkswirtschaften derzeit keine wirklich hand-

lungsfähigen Regierungen. Es dürfte bald ungemütlich werden. 

Trump hält 
Mexiko und 
Kanada an 
kurzer Leine  

 

 

 

 

 

 

US-EU Handelsbilanz 
(Mrd. USD pro Quartal)

 
Quelle: BEA, LBBW Research 
Letzte Beobachtung: Q3/2024 

Disclaimer: 07.02.2025 08:23 

Diese Publikation richtet sich ausschließlich an Empfänger in der EU, Schweiz und in Liechtenstein. 
Diese Publikation wird von der LBBW nicht an Personen in den USA vertrieben und die LBBW beab-
sichtigt nicht, Personen in den USA anzusprechen. 

Aufsichtsbehörden der LBBW: Europäische Zentralbank (EZB), Sonnemannstraße 22, 60314 Frankfurt 
am Main und Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Graurheindorfer Str. 108, 53117 
Bonn / Marie-Curie-Str. 24-28, 60439 Frankfurt. 

Diese Publikation beruht auf von uns nicht überprüfbaren, allgemein zugänglichen Quellen, die wir für 
zuverlässig halten, für deren Richtigkeit und Vollständigkeit wir jedoch keine Gewähr übernehmen kön-
nen. Sie gibt unsere unverbindliche Auffassung über den Markt und die Produkte zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses wieder, ungeachtet etwaiger Eigenbestände in diesen Produkten. Diese Publika-
tion ersetzt nicht die persönliche Beratung. Sie dient nur Informationszwecken und gilt nicht als Angebot 
oder Aufforderung zum Kauf oder Verkauf. Für weitere zeitnähere Informationen über konkrete Anlage-
möglichkeiten und zum Zwecke einer individuellen Anlageberatung wenden Sie sich bitte an Ihren An-
lageberater. 

Wir behalten uns vor, unsere hier geäußerte Meinung jederzeit und ohne Vorankündigung zu 
ändern. Wir behalten uns des Weiteren vor, ohne weitere Vorankündigung Aktualisierungen die-
ser Information nicht vorzunehmen oder völlig einzustellen. 

Die in dieser Ausarbeitung abgebildeten oder beschriebenen früheren Wertentwicklungen, Simulatio-
nen oder Prognosen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige Wertentwicklung dar. 

Die Entgegennahme von Research Dienstleistungen durch ein Wertpapierdienstleistungsunternehmen 
kann aufsichtsrechtlich als Zuwendung qualifiziert werden. In diesen Fällen geht die LBBW davon aus, 
dass die Zuwendung dazu bestimmt ist, die Qualität der jeweiligen Dienstleistung für den Kunden des 
Zuwendungsempfängers zu verbessern. 
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